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1 Wegleitung Masterstudiengang African Studies 

Präambel
Die Prüfungskommission der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Universi-
tät Basel genehmigt folgende Wegleitung. 
Diese Wegleitung regelt die Einzelheiten 
des Studiengangs African Studies im Mas-
terstudium. 

Die Paragraphen-Angaben in dieser Weg-
leitung beziehen sich auf die Ordnung der 
Philosophisch-Historischen Fakultät der 
Universität Basel für das Masterstudium 
vom 25. Oktober 2018. Bei Widersprüchen 
zu dieser Ordnung bzw. zum Studienplan 
für den Masterstudiengang African Stu-
dies gilt die Ordnung der Philosophisch-
Historischen Fakultät für das Masterstudi-
um bzw. der Studienplan für den Master-
studiengang African Studies.

Bitte konsultieren Sie die entspre-
chenden Dokumente unter 
philhist.unibas.ch/de/studium/.

1. Der Masterstudi-
engang African 
Studies an der 
Phil.-Hist. Fakul-
tät der Universität 
Basel

1�1 Selbstverständnis des Fachs und 
Schwerpunkte in Basel

Das Zentrum für Afrikastudien Basel 
(ZASB) koordiniert Forschung und Lehre 
sowie Veranstaltungen mit Bezug zu Afri-
ka an der Universität Basel in Zusammen-
arbeit mit anderen universitären Departe-
menten und ausseruniversitären Einrich-
tungen. Es baut auf der Arbeit vieler 
afrikabezogener Institutionen mit Sitz in 
Basel auf.

Der vom ZASB angebotene Masterstudien-
gang in African Studies ist ein fach- und 
fakultätsübergreifendes Integralstudium, 
das sich aus disziplinären und interdiszip-
linären respektive thematischen Modulen 
zusammensetzt. Typisch für African Stu-
dies in Basel ist die Kombination von Geis-
teswissenschaften mit Gesundheit und 
Umwelt.

Mehrere Fächer steuern Lehrveranstal-
tungen zu den einzelnen Modulen bei. Im 
Kern sind dies die Geschichte, die Ethno-
logie, die Soziologie, die Politikwissen-
schaft, Theologie bzw. Religionswissen-
schaften, die Umweltwissenschaften und 
die Epidemiologie. Auf regelmässiger 
Basis tragen ausserdem die Literatur- und 
Sprachwissenschaften, Gender Studies 

https://philhist.unibas.ch/de/studium/
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und weitere Disziplinen zum Studiengang 
bei. African Studies zeichnet sich deshalb 
nicht durch eine Fachidentität, sondern 
durch eine dezidiert interdisziplinäre 
Identität aus, die vergleichend die unter-
schiedlichen disziplinären Zugänge und 
eine grosse Methodenvielfalt pflegt. 
Neben der Interdisziplinarität wird auch 
die Transdisziplinarität gezielt gefördert, 
indem ausseruniversitäres Wissen in den 
Studiengang integriert und Studierende 
für angewandte Forschung sensibilisiert 
werden.

Die thematischen Module des Studien-
gangs bauen auf den Forschungsachsen 
des Zentrums für Afrikastudien auf. Dies 
garantiert einerseits, dass Resultate und 
Fragestellungen der laufenden Forschung 
systematisch in den Unterricht einflie-
ssen. Andererseits besteht die Möglich-
keit, entsprechend qualifizierte Absolven-
ten und Absolventinnen leichter in die 
entsprechenden Forschungsgruppen zu 
integrieren.

1�2 Voraussetzungen für das Studium

Dem Masterstudiengang African Studies 
liegt die Masterordnung der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät zugrunde: 

§ 3. Die Voraussetzungen und das Verfahren 

für die Zulassung zum Masterstudium sind 

in der Studierenden-Ordnung der Universi-

tät Basel vom 28. September 2011 sowie in 

den vom Rektorat erlassenen Zulassungs-

richtlinien geregelt. 

Eine Zulassung ohne Auflagen erfolgt 
a. mit einem Bachelorabschluss der Uni-
versität Basel im Studienfach:
• Altertumswissenschaften,
• Biologie,
• Deutsche Philologie,
• Englisch,
• Ethnologie,
• Französistik,
• Geographie,
• Geschichte,
• Geschlechterforschung,
• Gesellschaftswissenschaften,
• Hispanistik,
• Kulturanthropologie,
• Kunstgeschichte,
• Medienwissenschaft,
• Musikwissenschaft,
• Nahoststudien,
• Nordistik,
• Osteuropäische Kulturen,
• Philosophie,
• Politikwissenschaft,
• Rechtswissenschaft,
• Religionswissenschaft,
• Soziologie,
• Theologie,
• Wirtschaftswissenschaften 

oder mit Studiengang: 
• Altertumswissenschaften,
• Osteuropa-Studien

b. mit dem Nachweis von gleichwertigen 
Studienleistungen, erbracht an einer von 
der Universität Basel anerkannten Hoch-
schule
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c. mit dem Nachweis von Studienleistun-
gen, die einem Bachelorstudienfach der 
Philosophisch-Historischen Fakultät der 
Universität Basel in Umfang und Anforde-
rungen gleichwertig sind, erbracht an 
einer von der Universität Basel anerkann-
ten Hochschule, in der folgenden Studien-
richtung:
• Afrikanistik,
• Forstwissenschaften,
• Linguistik,
• Orientalistik,
• Ostasienwissenschaft,
• Sozialarbeit und Sozialpolitik,
• Umweltwissenschaften,
• Vergleichende Literaturwissenschaft,
• Wissenschaftstheorie und Wissen-

schaftsgeschichte,
• Zentralasiatische Kulturwissenschaft

1�3 Fachspezifische Anforderungen und 
Empfehlungen

Studierende der African Studies haben 
ein ernsthaftes Interesse an interdiszipli-
närer Arbeit und an der Erkundung des 
Raums zwischen den Disziplinen. Der 
Masterstudiengang ist stark sozialwissen-
schaftlich geprägt. Grundkenntnisse in 
einer sozialwissenschaftlichen Disziplin 
sind dementsprechend von Vorteil. Der 
Studienplan listet alle Fachbereiche auf, 
aus denen ein direkter Zugang zum Mas-
terstudiengang African Studies möglich 
ist. 

Afrika-Erfahrung und Wissen über Afrika 
sind von Vorteil, aber nicht Vorausset-
zung für die Zulassung.

Zentrale persönliche Voraussetzung für 
das Masterstudium in African Studies ist 
ein ausgeprägtes Interesse an Afrika in 
seinen natürlichen, gesellschaftlichen 
und historischen Gegebenheiten. Dazu 
gehört auch die Bereitschaft, die eigene 
Position als Angehörige respektive Ange-
höriger einer europäischen Universität 
kritisch zu reflektieren.

Sprachkenntnisse (§ 11)
Der Studiengang African Studies zeichnet 
sich durch eine hohe Internationalität der 
Studierenden und Dozierenden aus. Der 
Unterricht findet hauptsächlich auf Eng-
lisch statt. Es liegt in der Eigenverantwor-
tung der Studierenden sicherzustellen, 
dass sie die nötigen Sprachkompetenzen 
besitzen, um sich differenziert mündlich 
und schriftlich ausdrücken zu können. 
Studierende sind eingeladen, vom reich-
haltigen, wenn auch kostenpflichtigen, 
Kursangebot des Sprachenzentrums der 
Universität Basel Gebrauch zu machen, 
um ihre Sprachkompetenzen auszubauen. 
Der Erwerb von Kompetenzen in einer 
afrikanischen Sprache im Hinblick auf 
eine Forschungsarbeit ist sinnvoll, aber 
nicht Pflicht. Schriftliche Arbeiten kön-
nen in Absprache mit der beurteilenden 
Lehrperson in Englisch, Deutsch oder 
Französisch verfasst werden. Sie sollen 
sprachlich sorgfältig und fehlerfrei for-
muliert sein.

1�4 Studienfachberatung

Die individuelle Beratung der Studieren-
den ist ein entscheidender Bestandteil des 
Studienangebots. Sie erfolgt
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• in einer obligatorischen Studienbera-
tung bei Antritt des Masterstudiums 
mit einer der Ansprechpersonen in der 
Geschäftsstelle des ZASB (siehe Websei-
te). Auf der Basis einer Portfolioanalyse 
werden Empfehlungen ausgesprochen, 
wie durch Wahlmöglichkeiten und 
Schwerpunktsetzungen im Masterstu-
dium die persönlichen Ziele erreicht 
und Schwächen korrigiert werden kön-
nen;

• in der Beratung und Betreuung durch 
Dozierende und Assistierende bei der 
Vor- und Nachbereitung von Seminarar-
beiten und der Masterarbeit, des Prakti-
kums sowie von Auslandaufenthalten;

• in der obligatorischen Examensbera-
tung bei den künftig Prüfenden vor der 
Anmeldung zu Masterarbeit und Mas-
terprüfung.

Darüber hinaus können die Studierenden 
jederzeit Gesprächstermine mit Dozieren-
den und Assistierenden respektive den 
Ansprechpersonen in der Geschäftsstelle 
des ZASB vereinbaren, sei es zu den oben 
genannten Themen, bei Schwierigkeiten 
mit schriftlichen Arbeiten oder zu ande-
ren Fragen des Studiums. Den Studieren-
den wird dringend empfohlen, von die-
sem Angebot während des Studiums 
regelmässig Gebrauch zu machen. 

2. Studienziele, Qua-
lifikationen und 
Berufsfelder

2�1 Studienziele (Learning Outcomes) 
und Qualifikationen

Der Masterstudiengang African Studies 
hat zum Ziel, den Studierenden vertiefte 
Kenntnisse und Fähigkeiten in der inter-
disziplinären wissenschaftlichen Beschäf-
tigung mit Afrika zu vermitteln. Sie 
erwerben auf den Kontinent bezogene, 
spezifische Sach-, Sozial- und Praxiskom-
petenzen. Durch die Kombination von 
disziplinären und interdisziplinären res- 
pektive thematischen Modulen, durch die 
Wahl ihres Berufs- oder Forschungsprak-
tikums, von Lehrveranstaltungen im frei-
en Wahlbereich sowie des Themenbe-
reichs der Masterarbeit bilden die Studie-
renden ein individuelles Kompetenzprofil 
und persönliche Wissensschwerpunkte 
aus.

Sachkompetenz
Im Verlaufe des Studiums erwerben die 
Studierenden fachübergreifendes, 
zugleich theoretisch fundiertes und 
anwendungsbezogenes Wissen über Afri-
ka. Im Zentrum der Ausbildung stehen 
die thematischen Schwerpunkte gemäss 
der Hauptforschungsachsen des ZASB 
(Media & Imagination, Knowledge Produc-
tion & Transfer, Governance & Politics, 
Public Health & Social Life). In der Kombi-
nation verschiedener disziplinärer Zugän-
ge erwerben die Studierenden wissen-
schaftliche Kenntnisse über den histori-
schen Wandel und die aktuellen 
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Gegebenheiten betreffend die soziale und 
natürliche Umwelt, die gesundheitliche 
Situation und die kulturellen, sozialen 
und natürlichen Lebensbedingungen der 
Menschen in den unterschiedlichen Regi-
onen dieses Kontinents. Durch die inter- 
und transdisziplinäre sowie thematische 
Ausbildung in African Studies werden die 
Studierenden befähigt
• zum sorgfältigen Umgang mit Metho-

den und Konzepten, insbesondere bei 
einer interdisziplinären Herangehens-
weise;

• zur vergleichenden Analyse von natür-
lichen, historischen, gesellschaftlichen 
und gesundheitsrelevanten Zusammen-
hängen in Afrika;

• zum Verständnis von Menschen und 
sozialen Handlungen in verschiedenen 
afrikanischen Gesellschaften oder Mili-
eus in unterschiedlichen Naturräumen, 
historischen Epochen und aus ihren je 
eigenen Perspektiven;

• zur Analyse der Stellung Afrikas im 
Kontext von European and Global Stu-
dies und des Beitrags, den afrikabezoge-
ne Kenntnisse zum besseren Verständ-
nis dieses Kontextes leisten können.

Sozial- und Praxiskompetenz
Studierende haben die Möglichkeit, 
ihrem Studium eine stärker anwendungs-
bezogene oder stärker grundlagenwissen-
schaftliche Ausrichtung zu geben. In 
jedem Fall vermittelt die Ausbildung
• Kenntnisse und Fertigkeiten in der Kon-

textualisierung von Wissen über Afri-
ka;

• die Fähigkeit, afrikabezogenes Wissen 
über fachliche und wissenschaftliche 
Grenzen hinaus verständlich zu vermit-

teln, und die Fähigkeit, wissenschaftli-
che Erkenntnisse in die Berufspraxis 
einzubringen.

2�2 Berufsfelder

Die Bündelung dieser Kompetenzen soll 
den Studierenden den Zugang zu einem 
für die Schweiz jungen Wissenschaftsfeld 
und zu einem sich neu formierenden 
internationalen Arbeitsmarkt erschlie-
ssen. In letzterem wird eine Vielzahl von 
spezifischen, auf den afrikanischen Konti-
nent bezogenen Kenntnissen und Fähig-
keiten verlangt, die gewöhnlich in der 
universitären Lehre nicht zusammenhän-
gend vermittelt werden und Vorausset-
zung der weiteren berufspraktischen Aus-
bildung sind. In Kombination mit entspre-
chenden Praktika, trainee-Positionen 
oder Weiterbildungen eröffnet der Studi-
engang Zugang zu folgenden Berufsfel-
dern:
• universitäre Lehre und Forschung
• Auftragsforschung und Beratungswe-

sen 
• Mitarbeit in oder Beratung von multi- 

und bilateralen Organisationen oder 
staatlicher wie nichtstaatlicher Ent-
wicklungszusammenarbeit 

• Journalismus und Kommunikation
• Migration und Integration
• Museums- und Ausstellungswesen
• Archiv- und Bibliothekswesen
• Mitarbeit in Projekten von Forschung 

und Umsetzung in Umweltwissenschaf-
ten

• Mitarbeit in Umweltbüros und -organi-
sationen

• Gesundheitswesen
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Detailliertere Informationen zu den Kom-
petenzen und Learning Outcomes, die die-
ses Studienangebot vermittelt, finden Sie 
im Qualifikationsprofil im Anhang. 

3. Aufbau des Studi-
ums

Im Masterstudiengang African Studies 
erwerben die Studierenden mindestens 
68 Kreditpunkte durch den integralen 
Besuch von disziplinären und interdiszi-
plinären respektive thematischen Modu-
len.

Die Module bilden sich ergänzende 
Lehreinheiten mit eigenen Inhalten und 
Zielen der Vermittlung von Wissen und 
Kompetenzen. 30 Kreditpunkte werden 
durch die Masterarbeit erworben, weitere 
10 Kreditpunkte durch die beiden mündli-
chen Masterprüfungen. 12 Kreditpunkte 
erwerben die Studierenden im freien 
Wahlbereich. Der Masterstudiengang 
African Studies setzt sich aus folgenden 
Modulen zusammen: 
• Introduction to African Studies (6 KP)
• Basics (insgesamt 10 KP)

• Environment 
• Epidemiology
• Sociology 
• Social Anthropology 
• History
• Politics
• Religion

• Fields (insgesamt 30 KP)
• Media and Imagination
• Knowledge Production and Transfer
• Governance and Politics
• Public Health and Social Life
• Environment and Development

• Interdisciplinary and Applied African 
Studies (11 KP)

• Research Skills (11 KP) 
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Studienplan

Bestehen des Studienfachs, KP Module Erlaubte 
Lehrveranstaltungs-
formen

6 KP, davon 
• 3 KP aus Vorlesung mit Kolloquium
• 3 KP aus Übung

Introduction to African 
Studies 

Vorlesung mit Kollo-
quium
Übung

10 KP, davon 
• je 2 KP aus den Modulen „Basics: Environment“ 

und „Basics: Epidemiology“
• je 2 KP aus Lehrveranstaltung(en) in drei der 

Module „Basics: Sociology“, „Basics: Social An-
thropology“, „Basics: History“, „Basics: Politics“ 
oder „Basics: Religion“ nach Wahl 

Basics: Environment Alle gem. § 7 Abs. 
4 und 5 und gem. 
Ordnung für die Ba-
chelor- und Master-
studiengänge an der 
Philosophisch-Natur-
wissenschaftlichen 
Fakultät der Univer-
sität Basel

Basics: Epidemiology Alle gem. § 7 Abs. 
4 und 5 und gem. 
Ordnung für die Ba-
chelor- und Master-
studiengänge an der 
Philosophisch-Natur-
wissenschaftlichen 
Fakultät der Univer-
sität Basel

Basics: Sociology Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Basics: Social Anthro-
pology

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Basics: History Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Basics: Politics Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Basics: Religion Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

30 KP, davon
• 6 KP aus Lehrveranstaltung(en) aus dem Ange-

bot der Phil.-Nat. Fakultät in den fünf Modulen 
nach Wahl 

• 9 KP aus Lehrveranstaltung(en) aus dem Ange-
bot der Phil.-Hist. Fakultät in den fünf Modulen 
nach Wahl

• je 5 KP aus zwei Seminararbeiten in zwei Mo-
dulen, in denen Lehrveranstaltung(en) besucht 
wurde(n). 

• 5 KP nach Wahl 

Fields: Media and Ima-
gination 

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Fields: Knowledge Pro-
duction and Transfer

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Fields: Governance and 
Politics

Alle gem. § 7 Abs. 4 
und 5

Fields: Public Health 
and Social Life Alle gem. § 7 Abs. 

4 und 5 und gem. 
Ordnung für die Ba-
chelor- und Master-
studiengänge an der 
Philosophisch-Natur-
wissenschaftlichen 
Fakultät der Univer-
sität Basel

3�1 Aufbau des Studienplans 
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Fields: Environment 
and Development 

Alle gem. § 7 Abs. 
4 und 5 und gem. 
Ordnung für die Ba-
chelor- und Master-
studiengänge an der 
Philosophisch-Natur-
wissenschaftlichen 
Fakultät der Univer-
sität Basel

11 KP, davon
• 3 KP aus Seminar oder Forschungsseminar
• 5 KP aus Praktikum / Exkursion / Seminar /
         Kurs / begleitetes Selbststudium (Learning Con-
         tract)
• 3 KP aus Übung 

Interdisciplinary and 
Applied African Studies 

Forschungsseminar, 
Praktikum,
Exkursion,
Seminar,
Kurs,
begleitetes Selbst-
studium,
Übung

11 KP, davon
• 3 KP aus Kolloquium „African Studies“
• 2 KP aus einem weiteren Kolloquium aus dem 

Angebot der Phil.-Hist. Fakultät oder aus einem 
Seminar aus dem Angebot der Phil.-Nat. Fakul-
tät nach Wahl 

• 3 KP aus Lehrveranstaltung der qualitativen 
Methodenlehre

• 3 KP aus Lehrveranstaltung der quantitativen 
Methodenlehre 

Research Skills
Alle gem. § 7 Abs. 
4 und 5 und gem. 
Ordnung für die 
Bachelor- und Mas-
terstudiengänge an 
der Philosophisch- 
Naturwissenschaft-
lichen Fakultät der 
Universität Basel 

10KP Masterprüfung

30KP Masterarbeit

12KP freier Wahlbereich

120KP Masterstudiengang 

Kolonne „Bestehen des Studienfachs, 
KP“
In dieser Kolonne werden die Mindestbe-
dingungen für das Bestehen des Studiums 
festgehalten. Hier finden Sie die Regiean-
weisungen für Ihr Studium mit den Kre-
ditpunkten, die im Modul bzw. in den 
Modulen zu absolvieren sind, sowie den 
zu besuchenden Veranstaltungsformen. 
Die fettgedruckte Zahl bildet dabei die 
Summe der einzelnen Anforderungen für 
ein bestimmtes Modul oder für mehrere 
Module. Die Kreditpunkte der Seminarar-
beiten sind integriert und zählen mit.

Die Summe der fettgedruckten Zahlen 
über die Zellen hinweg ergibt 108 KP. Hin-
zu kommen für das Bestehen die 12 KP im 
freien Wahlbereich. 

Alle Studierenden werden ermuntert, 
über die Mindestanforderungen hinaus 
Veranstaltungen zu absolvieren und 
schriftliche Leistungen zu erbringen. Die-
se werden in den Leistungsübersichten 
und in den Abschlussdokumenten ausge-
wiesen.
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Angaben zu Pflichtveranstaltungen in 
der Bestehenskolonne 
Pflichtveranstaltungen sind wiederkeh-
rende Veranstaltungen mit gleichen Lern-
zielen, die im Studienplan mit Titel aufge-
führt sind. Sie werden im vv-online 
jeweils mit derselben Veranstaltungsnum-
mer versehen. Studierende müssen die 
Pflichtveranstaltungen für das Bestehen 
des Moduls absolvieren und können diese 
nicht durch andere Lehrveranstaltungen 
ersetzen.

Kolonne „Module“
Ein Modul ist eine Zusammenfassung von 
mehreren Lehrveranstaltungen zu einer 
Lerneinheit, deren innere Kohärenz sich aus 
den Studienzielen ergibt. Ein Studienplan 
sieht Lernziele vor, die in ganz bestimmten 
Modulen erfüllt werden müssen. Andere 
Lernziele werden erreicht, indem Studie-
rende aus einer Reihe von Modulen eine 
Auswahl erfolgreich absolvieren.

Kolonne „Erlaubte Lehrveranstaltungs-
formen“
Aufgelistet sind in dieser Kolonne die 
Lehrveranstaltungsformen, die im 
entsprechenden Modul angeboten resp. 
angerechnet werden dürfen. Nur in der 
Bestehenskolonne wird festgehalten, wel-
che Veranstaltungsformen die Studieren-
den berücksichtigen müssen. 

Angaben zu freien Kreditpunkten in 
der Kolonne „Bestehen des Studiums, 
KP“
In gewissen Studienplänen gibt es freie 
Kreditpunkte: 

Es handelt sich einerseits um freie Kredit-
punkte in einem bestimmten Modul. Stu-
dierende können für dieses Kontingent an 
freien Punkten alle Lehrveranstaltungen 
wählen, die im vv-online ins Modul ver-
knüpft sind. Es handelt sich andererseits 
um freie Kreditpunkte aus dem gesamten 
Lehrangebot des entsprechenden Studien-
fachs bzw. -gangs. Studieren- de können 
für dieses Kontingent Lehrveranstaltun-
gen aus dem ganzen Semesterangebot als 
freie Kreditpunkte verbuchen. 

3�2 Module

Modul „Introduction to African Studies“
Dieses einführende Modul vermittelt die 
interdisziplinären und erkenntnistheoreti-
schen Grundlagen von African Studies in 
ihrem historischen Zusammenhang und 
bietet Raum, diese kritisch zu reflektieren. 
Es fördert die Fähigkeit zur selbständigen 
Recherche und Bewertung von Publikatio-
nen und Quellen aus und über Afrika. Stu-
dierende erwerben darin die Fähigkeit, die 
theoretischen und methodischen Heraus-
forderungen der Wissensproduktion über 
Afrika zu erkennen und die dadurch 
gewonnenen Erkenntnisse als Ressource 
für die eigene wissenschaftliche und pra-
xisbezogene Anwendung einzusetzen. Ins-
gesamt sind 6 Kreditpunkte zu erwerben. 
Das Modul besteht aus der Vorlesung mit 
Kolloquium: „Introduction to African Stu-
dies“ (3 KP) sowie der Übung: „Writing 
Workshop“ (3 KP), in der die Studierenden 
mit den spezifischen Standards wissen-
schaftlicher Arbeit und den afrikabezoge-
nen Ressourcen (Bibliotheken, Archive und 
Sammlungen) am Standort Basel vertraut 
gemacht werden.
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Basics 
In diesen Modulen werden den Studieren-
den Grundlagen der wissenschaftlichen 
Beschäftigung mit Afrika aus der Per-
spektive unterschiedlicher Disziplinen 
vermittelt, welche eine lange Tradition in 
der Produktion von Wissen über Afrika 
aufweisen. Im Einzelnen haben die 
Basics-Module folgende Ziele: 
• Vermittlung des Gegenstandes sowie 

der spezischen Fragestellungen der 
beteiligten Fächer, besonders bezüglich 
des afrikanischen Kontinentes 

• Vermittlung eines sachthematischen 
Überblicks über die beteiligten Diszipli-
nen 

Es müssen insgesamt 10 KP erworben wer-
den. Obligatorisch sind je 2 KP aus den Be- 
reichen „Environment“ sowie „Epidemio-
logy“. Zusätzlich werden je 2 KP aus dreien 
der fünf Module „Sociology“, „Social Anth-
ropology“, „History“, „Politics“ oder „Reli-
gion“ nach Wahl erworben. 

Fields
Die fünf thematischen und interdiszipli-
nären Fields-Module bauen auf den For-
schungsachsen des Zentrums für Afrika-
studien auf, wodurch eine Anbindung an 
die Doktoratsstufe, respektive die aktuel-
len Forschungsaktivitäten, gewährleistet 
wird.
• „Media and Imagination“: Wie verän-

dern die immer stärker visuell ausge-
richteten Informations- und Kommuni-
kationstechnologien die Gesellschaften 
in Afrika? Welche Ängste, Hoffnungen, 
Ziele und Träume der Menschen artiku-
lieren sich in Medien und Bildern?

• „Knowledge Production and Transfer“: 
Wie wird Wissen im afrikanischen Kon-
text generiert, konzentriert, ausgehan-
delt und weitergegeben? Bilden Städte 
eine Drehscheibe für die Herausbildung 
einer afrikanischen Wissensgesell-
schaft?

• „Governance and Politics“: Wie wird 
politische Herrschaft in einem sich 
rasch verändernden Kontext reprodu-
ziert? Wie gestaltet sich die alltägliche 
Praxis von politischer Verwaltung und 
Dienstleistung in Afrika?

• „Public Health and Social Life“: Welche 
Herausforderungen stellen sich in der 
Gesundheitsversorgung in Afrika? Wie 
gehen Menschen mit Gesundheitssyste-
men um? Worauf basiert ihre Wider-
standsfähigkeit gegenüber Krisen?

• „Environment and Development“: Wie 
wirken sich die naturgesetzlichen Fak-
toren des globalen Wandels auf die 
gebaute Umwelt aus? Welche Vorausset-
zungen müssen erfüllt werden, um eine 
nachhaltige Nutzung urbaner und rura-
ler Lebensräume zu gewährleisten?

Studierende vertiefen sich in zweien der 
fünf Fields-Module, in denen sie später 
ihre Masterprüfungen ablegen. In jedem 
der beiden gewählten Module verfassen 
sie eine Seminararbeit zu 5 KP und in 
einem dieser beiden Module ihre Master-
arbeit. Die beiden Seminararbeiten die-
nen der Vorbereitung der Masterarbeit; 
aus diesem Grund wird empfohlen, beide 
Seminararbeiten zum Zeitpunkt der 
Anmeldung zur Masterarbeit geschrieben 
zu haben.
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Insgesamt werden mindestens 30 KP im 
Rahmen der fünf Fields-Module erwor-
ben, wobei mindestens 6 KP aus Lehrver-
anstaltungen des Angebotes der Philoso-
phisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 
und 9 KP aus Lehrveranstaltungen des 
Angebotes der Philosophisch-Historischen 
Fakultät stammen müssen.

Modul „Interdisciplinary and Applied 
African Studies“
In diesem Modul wird der interdisziplinä-
re Anspruch des Studienganges über den 
intensiven und fokussierten Austausch 
zwischen unterschiedlichen Fächern im 
Rahmen eines Forschungsseminars oder 
Seminars (3 KP) und einer Lehrforschung 
(5 KP) zu einem Projekt eingelöst, an dem 
Dozierende und Studierende zusammen-
arbeiten. Eine berufspraktische Übung (3 
KP) stärkt die Fähigkeit, das erworbene 
Wissen anwendungsorientiert fruchtbar 
zu machen. An die Stelle der Lehrfor-
schung können Exkursionen, Praktika 
oder Kurse mit begleitendem Selbststudi-
um treten. Insgesamt werden in diesem 
Modul mindestens 11 KP erworben.

Modul „Research Skills“
Dieses Modul vermittelt Forschungskom-
petenzen und bietet insbesondere die 
Möglichkeit, im Rahmen des Kolloquiums 
African Studies (3 KP) die Masterarbeit 
angeleitet vorzubereiten. Die hier formu-
lierten Fragestellungen sollen in For-
schungsprojekte münden, die entweder 
auf Grundlagenwissen oder anwendungs-
orientiertes Wissen abzielen. Im Rah- 
men eines weiteren disziplinären Kollo-
quiums oder Seminars (2 KP) bei einer das 
Projekt betreuenden Lehrperson erhalten 
Studierende Gelegenheit, ihre ersten For-

schungsresultate zur Diskussion zu stel-
len. Darüber hinaus werden in je einer 
Lehrveranstaltung (je 3 KP) Fähigkeiten 
im Bereich der qualitativen und quantita-
tiven Datenanalyse vermittelt. Insgesamt 
werden in diesem Modul mindestens 11 
KP erworben.



12Phil.-Hist. Fakultät der Universität Basel

4. Lehr- und Lern-
formen

4�1 Lehrveranstaltungsformen

Lehrforschung, Forschungsprojekte 
und Exkursionen haben zum Ziel, die 
Studierenden in die wissenschaftliche 
Praxis einzuführen. Sie können als kol-
lektive Lehrveranstaltungen durchge-
führt werden, aber auch die Form indivi-
dueller Forschungsarbeit annehmen. Die 
Dauer der Forschungsprojekte und Exkur-
sionen ist unterschiedlich und richtet sich 
nach den Erfordernissen der jeweiligen 
Fachbereiche, die sie anbieten: Feldfor-
schungsprojekte dauern in der Regel 
wenigstens einen Monat, Exkursionen in 
der Regel wenigstens zwei Wochen. Die 
Gestaltung individueller Forschungspro-
jekte obliegt der/dem jeweiligen Dozieren-
den und richtet sich nach den Forschungs-
fragen. Die Resultate von Forschungspro-
jekten oder Exkursionen konkretisieren 
sich in der Regel in individuell oder kol-
lektiv erarbeiteten studentischen Leistun-
gen, die unterschiedliche Formen anneh-
men können, je nach Erfordernis der Pro-
jekte. Über die Teilnahme oder 
individuelle Durchführung von For-
schungsprojekten und Exkursionen ist in 
der Regel ein schriftlicher Bericht abzu-
fassen. Die Bewertung (pass/fail) obliegt 
den verantwortlichen Dozierenden des 
Forschungsprojekts bzw. der Exkursion.

Ausseruniversitäre Praktika können in 
staatlichen oder privaten Institutionen 
durchgeführt werden, die den Berufsfel-
dern der African Studies nahestehen. Die 
Dauer sollte in der Regel wenigstens drei 

Wochen betragen. Die Praktikumsstelle 
muss von den Studierenden selbständig 
gesucht werden, bei Bedarf mit Hilfe der 
Dozierenden. Der oder die betreuende Do-
zierende (Beurteiler respektive Beurteile-
rin) und der oder die Studierende definie-
ren vor dem Praktikum gemeinsam mit 
den Verantwortlichen der ausseruniversi-
tären Institution (Zweitbeurteilende) die 
Art und die Dauer der praktischen Arbeit 
und regeln die Modalitäten des Einsatzes, 
der Leistungsüberprüfung und der Beur-
teilung in einem von der Unterrichtskom-
mission African Studies zu bewilligenden 
Studienvertrag. Über das Praktikum ist 
ein kritisch reflektierender schriftlicher 
Bericht von 10-16 Seiten ergänzt um 
einen die Tätigkeit dokumentierenden 
Annex anzufertigen. Die Anerkennung 
der Leistungsüberprüfung erfolgt durch 
die beurteilende Lehrperson, ebenfalls 
in Absprache mit dem Zweitbeurteiler 
respektive der Zweitbeurteilerin.

Extern erbrachte Studienleistungen: 
Über die Anerkennung von Leistungen, 
die ausserhalb der Universität Basel 
erbracht werden und die nicht im Rah-
men von Kooperationsverträgen automa-
tisch anerkannt werden, sowie über die 
Vergabe von Kreditpunkten dafür ent-
scheidet die Prüfungskommission auf 
Antrag der Unterrichtskommission Afri-
can Studies. Es müssen mindestens 45 
Kreditpunkte an der Universität Basel 
erworben werden, auch muss die Master-
arbeit hier eingereicht werden, und müs-
sen alle notenrelevanten Studienleistun-
gen hier erbracht werden. Seminararbei-
ten können extern verfasst werden, 
müssen aber an der Universität Basel mit-
tels Studienvertrag beurteilt werden.
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Studienverträge (SV) (Learning Con-
tracts) regeln die Bedingungen des Er-
werbs von Kreditpunkten ausserhalb der 
regulären Lehrveranstaltungen auf indi-
vidueller Basis. Sie definieren die Vergabe 
von Kreditpunkten bei studentischen 
Leistungen im Kontext ausserordentlicher 
Lehrformen, namentlich beim begleiteten 
Selbststudium, bei individuellen Exkursi-
onen, bei der Mitarbeit in Forschungspro-
jekten, bei individuellen Praktika, bei tu-
toriellen Tätigkeiten sowie bei Tätigkeiten 
in der studentischen Selbstverwaltung 
und bei freien Seminararbeiten. 

4�2 Leistungsüberprüfungen 

Der Masterstudiengang African Studies 
führt Lehrveranstaltungen verschiedener 
Fächer zusammen, die unterschiedliche 
Lehr- und Lernformen ausgebildet haben. 
Die Modalitäten der Leistungsüberprü-
fung in den einzelnen Lehrveranstaltun-
gen werden von den anbietenden Fachbe-
reichen bzw. Fakultäten definiert. In 
interaktiven Lehrveranstaltungen erfolgt 
die Leistungsüberprüfung generell durch 
aktive Beteiligung. In allen übrigen Lehr-
veranstaltungen finden sich die entspre-
chenden Informationen zu den Modalitä-
ten (Inhalt, Dauer oder Umfang, Durch-
führung und Bewertungsart) und 
Anmeldeformalitäten der Leistungsüber-
prüfung in den entsprechenden Weglei-
tungen. Studierende des Masterstudien-
gangs African Studies nehmen an allen 
Leistungsüberprüfungen teil, die für die 
jeweiligen Fachstudierenden obligato-
risch sind. Leistungen, die nicht im Vorle-
sungsverzeichnis abgebildet sind, etwa 
begleitetes Selbststudium, individuelle 
Exkursionen, Forschungsprojekte oder 

ausseruniversitäre Berufspraktika, sind 
grundsätzlich möglich und werden durch 
Studienverträge geregelt, die der Zustim-
mung der Unterrichtskommission African 
Studies bedürfen. 
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5. Masterarbeit und 
Masterprüfung

5�1 Masterarbeit 

Die Masterarbeit dient dem Nachweis, 
dass der Verfasser/die Verfasserin zur 
selbständigen wissenschaftlichen Reflexi-
on und Arbeit fähig ist, d.h. eine Frage-
stellung entwickeln, das gewählte Vorge-
hen begründen und die Ergebnisse der 
Arbeit sprachlich angemessen darlegen 
und kritisch reflektieren kann. Die Mas-
terarbeit erkennt ein Forschungsproblem 
im entsprechenden wissenschaftlichen 
Bereich und behandelt es so, dass dabei 
Erkenntnisse erzielt werden, welche theo-
retische und begriffliche Fragen klären 
können, oder Lösungen für praktische 
Fragen formuliert werden können. 

Die Zulassung zur Masterarbeit erfolgt, 
wenn zum Zeitpunkt der Anmeldung 
mindestens 20 KP erworben und allfällige 
Auflagen erfüllt und die Sprachnachweise 
erbracht sind sowie mindestens eine der 
beiden Seminararbeiten in den „Fields“-
Modulen nachgewiesen werden kann. Die 
Anmeldung zur Masterarbeit erfolgt beim 
Studien- und Prüfungssekretariat der Phi-
losophisch-Historischen Fakultät.

Das Thema und die Form der Masterar-
beit werden zwischen dem/der Studieren-
den und einem für den Studiengang 
zuständigen, habilitierten oder gleichwer-
tig qualifizierten Mitglied des Lehrkör-
pers der am Zentrum für Afrikastudien 
vernetzten Fachbereiche der Universität 
Basel in einem Studienvertrag vereinbart. 

Das Thema behandelt eine spezifisch 
gefasste regionale, sachthematische, wis-
senschaftshistorische oder theoretische 
Fragestellung aus einem der vom Kandi-
daten bzw. von der Kandidatin gewählten 
„Fields“-Module: „Media and Imaginati-
on“, „Knowledge Production and Trans-
fer“, „Governance and Politics“, „Public 
Health and Social Life“, „Environment 
and Development“. In der Regel besteht 
die Masterarbeit aus einer schriftlichen 
Arbeit, die auf der Basis zugänglicher 
Quellen (Publikationen, Archive, Samm-
lungen) oder selbst erhobener Daten ver-
fasst wird. Die schriftliche Arbeit sollte 
einen Umfang von in der Regel 80 Seiten 
aufweisen. Sie wird in Absprache mit der 
beurteilenden Lehrperson in deutscher, 
englischer oder französischer Sprache 
verfasst.

Für die Ausarbeitung und Fertigstellung 
der Masterarbeit stehen bis zu neun 
Monate zur Verfügung. Die Masterarbeit 
ist fristgerecht in je einem Exemplar 
direkt beim Referenten bzw. der Referen-
tin (Hauptgutachten) sowie beim Korrefe-
renten bzw. der Korreferentin (Zweitgut-
achten) zur Begutachtung einzureichen. 
Ein drittes Belegexemplar ist der 
Geschäftsstelle des ZASB einzureichen. 
Die Gutachten mit den Beurteilungen 
und der Benotung der Masterarbeit wer-
den durch die Beurteilenden sechs 
Wochen vor Ende des akademischen 
Semesters beim Studien- und Prüfungsse-
kretariat der Philosophisch-Historischen 
Fakultät eingereicht.
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5�2 Mündliche Masterprüfungen

In zwei mündlichen Prüfungen von je 60 
Minuten Dauer soll festgestellt werden, ob 
und wie weit der Kandidat bzw. die Kandi-
datin befähigt ist, einzelne Wissensbe-
stände im Rahmen der African Studies 
zusammenzuführen und als Ganzes dar-
zustellen. Der Kandidat bzw. die Kandida-
tin wählt zwei „Fields“-Module und ver-
einbart mit den Prüfenden drei Themen 
im Rahmen jedes Moduls. In der Regel 
wird jedes Modul von je einer Lehrperson 
geprüft. Je nach Wahl der Prüfungsthe-
men oder wenn die prüfende Person nicht 
Gutachterin bzw. Gutachter der Masterar-
beit ist, sind zwei Prüfende pro Prüfung 
möglich.

Falls die Masterarbeit zum Zeitpunkt der 
Anmeldung der Prüfung vorliegt und 
angenommen wurde, ist sie Gegenstand 
einer der beiden Prüfungen und ersetzt 
eines der drei Prüfungsthemen.

Prüfungsberechtigt sind die promovier-
ten Mitglieder des Lehrkörpers der am 
Zentrum für Afrikastudien vernetzten 
Fachbereiche der Universität Basel, die zu 
den gewählten „Fields“-Modulen beitra-
gen. Die Prüfungsadministration (Anmel-
dung zur Prüfung, Prüfungsorganisation 
inkl. Bestimmung der bzw. des Vorsitzen-
den) erfolgt durch das Studien- und Prü-
fungssekretariat der Philosophisch-Histo-
rischen Fakultät. Prüfungssprache ist 
Deutsch oder Englisch. 

5�3 Masterzeugnis 

Erfolgreiche Absolventen und Absolven-
tinnen des Masterstudiengangs African 
Studies erhalten eine vom Dekan bzw. der 
Dekanin der Philosophisch-Historischen 
Fakultät unterzeichnete Urkunde. In 
einem separaten Zeugnis werden die
gewählten Module, die besuchten Lehr-
veranstaltungen, Seminararbeiten, Kre-
ditpunkte und Noten detailliert aus- 
gewiesen.
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6. Freier Wahlbe-
reich

Der freie Wahlbereich (12 KP) steht allen 
Studierenden unabhängig von ihrem Stu-
dienfach oder -gang zusätzlich zur freien 
Verfügung. Mit welchen Veranstaltungen 
sie diese 12 KP erwerben, bleibt ihnen 
überlassen. Der freie Wahlbereich dient 
in der Regel dem Erwerb allgemeiner 
Kompetenzen (Fremdsprachen, EDV, Rhe-
torik etc.), dem interdisziplinären Lernen 
(fachfremde bzw. interdisziplinäre Lehr-
veranstaltungen) und/oder der weiteren 
Vertiefung des eigenen Studiums durch 
den Besuch zusätzlicher Lehrveranstal-
tungen der African Studies oder dem 
Erwerb eines Zertifikats. Siehe dazu 
„Wegleitung für den freien Wahlbereich 
an der Phil.-Hist. Fakultät“.

Die Veranstaltungen aus dem Studien-
gang werden durch frei wählbare Veran-
staltungen aus dem sogenannten freien 
Wahlbereich ergänzt. Die Studierenden 
nutzen ihn
• zum Erwerb von disziplinären Kompe-

tenzen, die bei Studienantritt noch feh-
len; 

• zur Vertiefung spezifischer themati-
scher und praktischer Kenntnisse; 

• zum Erwerb von Sprachkenntnissen;
• zum Erwerb der Promotionsfähigkeit in 

einem bestimmten Fach.

Anrechenbar sind alle Lehrveranstaltun-
gen aus dem Lehrangebot (aus der BA- 
und MA-Stufe) aller Fakultäten, Leistun-
gen in der universitären Selbstverwal-
tung, sowie individuelle Studien-

leistungen, deren Bedingungen in Studi-
enverträgen vorgängig fixiert werden.
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7. Weitere Informa-
tionen und Adres-
sen 

Mobilität: Neben Basel bieten weitere 
Schweizer Universitäten und Hochschu-
len Lehrveranstaltungen mit Afrikabezug 
an, so die Universität Genf, das Graduate 
Institute Geneva sowie die Universitäten 
von Bern und Zürich. Der Besuch solcher 
Lehrveranstaltungen wird im Rahmen 
der Mobilitätsförderung unterstützt. Das 
ZASB weist auf seiner Website regelmäs-
sig auf entsprechende Angebote hin. Das 
gleiche gilt für die Universitäten der tri-
nationalen Region Oberrhein (EUCOR: 
Strasbourg, Colmar, Mulhouse, Karlsruhe, 
Freiburg i.Br.). Mit dem EUCOR-Studieren-
denausweis geniessen Basler Studierende 
an den oberrheinischen Universitäten die 
gleichen Benützungsrechte und Vergüns-
tigungen wie die dort immatrikulierten 
Studierenden.

Auslandssemester können wertvolle 
Erfahrungen vermitteln und lassen sich 
im Idealfall mit der Datenerhebung für 
die Masterarbeit und/oder Praktika kom-
binieren. Über das ERASMUS-Programm 
haben Basler Studierende Zugang zu euro-
päischen Universitäten mit Afrika-
Schwerpunkt, wie z. B. die Universitäten 
von Leipzig und Wien. Mit verschiedenen 
Universitäten in Afrika hat das Zentrum 
für Afrikastudien Mobilitätsabkommen 
abgeschlossen.

Weiterführende Informationen bietet die 
Webseite zasb.unibas.ch/de/kooperation/. 
Für allgemeine Auskünfte und Bestim-

mungen informieren Sie sich unter 
www.unibas.ch („Studium“ -> „Mobilität“).

Das Zentrum für Afrikastudien Basel baut 
auf der einzigartigen Konzentration von 
Institutionen mit Afrikabezug in 
Basel auf. Die reichhaltigen Bibliotheken 
des Museums der Kulturen, von mission 
21, dem Schweizerischen Tropen- und 
Public Health-Institut sowie der verschie-
denen Fachbereiche an der Universität 
Basel können über den Katalog der Uni-
versitätsbibliothek Basel abgerufen wer-
den. Die hervorragende, auf das südliche 
Afrika spezialisierte Bibliothek der Basler 
Afrika Bibliographien ist hingegen nur 
über deren Website (www.baslerafrika.ch) 
zugänglich.

Das Archiv von mission 21 dokumentiert 
die Aktivitäten der Basler Mission insbe-
sondere in Ghana und Kamerun, ist eng 
mit der reichhaltigen Bibliothek im Missi-
onshaus verknüpft und zum Teil online 
zugänglich. Dies betrifft insbesondere das 
Bildarchiv und die Sammlung histori-
scher Karten (www.bmarchives.org). Von 
besonderer Bedeutung ist die organisch 
gewachsene Struktur mit entsprechend 
stark verzahnten Beständen. Die Samm-
lungen der Basler Afrika Bibliographien 
umfassen Presse- und Dokumentations- 
sammlungen sowie Archive diverser 
Organisationen, die Hans W. Debrunner-
Sammlung, ein Personenarchiv mit rund 
100 schriftlichen Nachlässen, ein Fotoar-
chiv und eine Plakatsammlung sowie ein-
geschränkt zugängliche Sondersammlun-
gen. Mehrere afrikanische Sammlungen 
bilden den Grundstock des entsprechen-

http://zasb.unibas.ch/cooperati- on/.
http://www.uni-bas.ch 
http://www.baslerafrika.ch
http://www.bmarchives.org
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den regionalen Schwerpunkts am Muse-
um der Kulturen. 

Die Website des Zentrums für Afrikastu-
dien bietet einen Überblick über die vor-
handenen Ressourcen und weist auf wei-
tere Archivbestände wie z. B. das Staatsar-
chiv Basel oder das Schweizerische 
Wirtschaftsarchiv hin 
(zasb.unibas.ch/de/forschung/ressourcen). 
Den Studierenden wird dringend empfoh-
len, sich gleich zu Beginn ihres Studiums 
mit diesen wichtigen Ressourcen vertraut 
zu machen.

Adressen
Zentrum für Afrikastudien Basel 
Rheinsprung 21, 2. UG
CH-4051 Basel
Tel.: +41 (0)61 207 34 86
zasb@unibas.ch 

Basler Afrika Bibliographien 
Namibia Resource Centre and Southern 
Africa Library 
Klosterberg 23
www.baslerafrika.ch 

Archiv der Basler Mission/mission 21
Bibliothek von Mission 21
Missionsstrasse 21 
CH-4055 Basel 
www.mission-21.org/forschung-/
und wissenschaft/archiv/

Museum der Kulturen Basel
Münsterplatz 20
CH-4051 Basel 
www.mkb.ch 

Schweizerisches Tropen- und Public 
Health-Institut 
Socinstrasse 57
CH-4051 Basel 
www.swisstph.ch 

Website der Phil.-Hist. Fakultät 
(Fragen und Dokumente zum Masterstu-
dium, Studien- u. Prüfungssekretariat, 
andere Seminare etc.)
philhist.unibas.ch 

Website der Universität Basel
(Termine etc. Allgemeine Fragen zum Stu-
dium unter „Studium“)
www.unibas.ch 

Vorlesungsverzeichnis online 
vorlesungsverzeichnis.unibas.ch 

Universitätsrechenzentrum 
(URZ; Fragen zu Internet, E-Mail, Webzu-
gang etc.)
www.urz.unibas.ch 

http://zasb.unibas.ch/de/forschung/ressourcen
http://
http://www.baslerarfrika.ch 
http://www.mission-21.org/forschung
http://und wissenschaft/archiv/ 
http://www.mkb.ch 
http://www.swisstph.ch 
http://philhist.unibas.ch 
http://www.unibas.ch 
http://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch 
http://www.urz.unibas.ch 
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Degree Profile 

Master in African Studies 

 
Organizational unit   Centre for African Studies Basel (ZASB) 

Degree   MA in African Studies 

Range, Duration, Start   120 ECTS; 4 Semester (if full time), Spring and Fall Semester 

Language of instruction   English 

Program Goals 

Students acquire theoretical knowledge and methodological skills across a select range of social and natural science disciplines. This 

knowledge allows them to understand the complex links between natural, social, cultural, political and historical factors in Africa and to 

apply these skills in basic or applied research. 

Program Characteristics 

Orientation   Scientific-oriented education 

Subject area   African Studies 

Majors   – 

Program structure   The curriculum includes the modules: Introduction to African Studies (6 ECTS); Basics (Environment, 

Epidemiology, Sociology, Social Anthropology, History, Politics, Religion – 10 ECTS); Fields (Media 

and Imagination, Knowledge Production and Transfer, Governance and Politics, Public Health and 

Social Life, Environment and Development – 30 ECTS); Interdisciplinary and Applied African Studies 

(11 ECTS); Research Skills (11 ECTS); free elective (12 ECTS); master’s examination (10 ECTS); 

master’s thesis (30 ECTS). 

Distinctive Features   Through its combination of thematic and application oriented modules the study program is decidedly 

interdisciplinary in order to foster comparison among different scientific approaches as well as a wide 

variety of methods. In addition, transdisciplinarity is promoted by integrating practical knowledge and 

introducing students to applied research fields. It emphasizes training along the main axes of re-

search at the Centre for African Studies Basel as well as training in applied African Studies and re-

search methods. The Centre coordinates research and teaching as well as Africa-relevant events at 

the University of Basel in cooperation with other university departments and external organizations. It 

builds on a number of institutions relating to Africa based in Basel. 

Career Opportunities 

Employment   Development cooperation and consultancy; intercultural mediation, migration, integration and social 

work; media, public relations and journalism; museums, archives and independent curating; tourism; 

public health sector; environmental agencies; corporate sector; diplomacy and politics 

Further Studies   Doctorate; Master of Advanced Studies in Development and Cooperation 
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Teaching 

Approaches   Individual, tutored and collective learning, interactive learning, study trips, field work, internship, pro-

ject-based learning 

Assessments   Oral and written exams, active participation in courses, term papers, master’s thesis, master’s exami-

nation 

Competences 

Generic 

Attitude / Communication 

Approach / Management 

  Students acquire the skills to … 

- define and approach a problem in view of basic or applied research. 

- design research plans, formulate research questions, collect and analyze data autonomously and 

collaboratively.  

- plan and conduct field research autonomously. 

- examine conceptual alternatives and research literature critically and substantially. 

- work responsibly, in a timely and solution-oriented manner. 

- critically reflect on their claims and  constructively engage with criticism.  

- meet the world with critical openness. 

- deploy scientific tools to account for social practices and phenomena. 

- explain complex societal and systemic relationships in scientifically sound manner and communi-

cate effectively and persuasively in written and oral form to academic and lay publics. 

- read, understand, revise and write English scientific texts and express themselves in the English 

language on an academic level. 

Subject-related 

Knowledge / Understanding 

Application / Judgment 

Interdisciplinarity 

  Students acquire the skills to … 

- acknowledge the importance of understanding social phenomena and practices from the perspec-

tive of the actors themselves. 

- understand links between social, environmental, health-related and historical factors in Africa and 

analyze them comparatively in a local, national and transnational perspective.  

- explain agents and actions in societies or settings in different environmental zones and epochs 

grounded in context. 

- challenge systematically the results and problems of current research on Africa.  

- situate, analyze and synthesize knowledge from different fields in the context of African Studies. 

- apply Africa-based knowledge to analyze the specific position of Africa in the world.  

- review and assess independently publications and sources from and relating to Africa. 

- collect and analyze qualitative and quantitative data with methodological accuracy. 

- reflect the epistemic foundations of African Studies. 

- conduct interdisciplinary research while acknowledging the boundaries between the disciplines. 

Learning Outcomes 

Graduates of the master’s program in African Studies... 

- demonstrate a broad and in-depth knowledge of relevant social science theories as well as thematic and regional literature in order 

to formulate research questions, describe and analyze adequately current and historical processes and conditions of health-related, 

environmental, social and cultural issues in distinct African regions.  

- are able to interdisciplinary assess the knowledge produced by the various social-science disciplines in order to evaluate their spe-

cific approach and to synthesize their contribution to the study of Africa adequately. 

- are able to correctly assess and develop research designs in the context of African Studies based on their empirical research skills 

and their awareness of the theoretical and methodological challenges in producing Africa-related knowledge. 

- are able to plan, carry out, appropriately document and critically reflect individual or collaborative basic and applied research includ-

ing field work in order to understand social practices and phenomena, historical processes, as well as health and environmental is-

sues in Africa and beyond. 

- can address a specific regional, thematic or theoretical issue in the context of African Studies, to argue for a chosen approach and 

present their results for discussion to peers and the public clearly and adequately in written and oral form. 
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